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Sie fjaben oöllig redjt, SWarbrjce. lier
Sïïann ift ermorbet morben. (Sr ift non bin=

ten unb oben mittels einer fdjarfen, fdjroeren
SBaffe niebergefdjmettert morben. Slber mer

mar er unb roarum rourbe er erfchlagen?"

ßs roar ein geroöhnltdjer Sïïatrofe", er=

roiberte ber Dffijier. Seijen Sie fid) nur
feine finget an!" SJÎit biefen SBorten fudjte
er bem ïoten bie ïafdjen aus unb bradjte
baraus ein fdjtmUjiges Äartenfpiel, ein Stiief
Sdjnur unb ein Sßärfdjen brafilianifdjen ïa=
fcaf jum Sßorfdjein.

§alt, fefjen Sie ba!" rief er plö^lidj.
Cr fjob ein großes, offenes, feftftefjenbes

SJÎeffer nom SBoben. Ser Stafjl roar glänjenb
unb glatt, fo bafj roir ifjn nidjt mit bem

Sßerbredjen in SBerbinbung ju Bringen oer=

mödjten, trotjbem er es offenbar in ber £janb
gehalten hatte, als er niebergefchlagen rourbe;
es lag ganj nahe bei feiner Siechten.

3ïïir tommt es fo oor, Äapitän," meinte
Stiïarbrjce, als fjabe er geroufjt, baß ifjm ©e=

fahr brohe, unb bafjer fein Sïïeffer bereit ge=

fjatten. SBie bem audj fei, roir fönnen bem

armen ïeufel nidjt mefjr helfen. 3ch toeifj
nidjt redjt, roas bas für Singe finb, in ben

Äiften, bie ba an ben SBänben feftgemadjt
finb. SBaffen unb Äuriofitäten roofjl, in alte
Äiften oerpacft?"

Sas ftimmt", fagte idj. Oes finb bie ein=

jig roertootlen ©-egenftänbe, bie mir roahr-

fdjeinlidj oon ber ßabung bergen roerben. Sîu=

fen Sie unfere S3arf an, fie follen bas jroeite
Sldjterboot fjerüberfenben, um uns bas 3eufl
an SBorb fdjaffen ju tjeifen!"

SBäfjrenb er meinen S3efefjl ausführte, un=

terfudjte tdj bie fonberbaren Sadjen, bie in
unferen SBefüj gelangt roaren. Stber bie 3Iltet=
tümer roaren fo forgfättig oerpadt, baf; idj
mir nur eine allgemeine 3oee über ibre SBe=

fdjaffenfjeit madjen fonnte. Sîur bie geftreifte
Äifte ftanb, als idj bie ïûr ganj aufftiefj,
in guter SBeteudjtung, fo baf; idj fie genau be=

tradjten fonnte. Stuf bem mit Sïïetatl hefdjla--

genen Settel roar ein SBappen eingraoiert,
unb barunter ftanb eine fpanifdje ^nfdjrift,
bie folgenben SBortlaut trug: Sdjatjtruhe bes

Son Sîamirej bi Cerjra, Sîitter bes St. 3a=
fobsorbens, ©ouoemeur unb Äapitängeneral

Erzählung von Conan Doyle

oon ïerra girma unb ber Sßrootnj 5ßera=

quas." 3n einer ©de entbedte ich bie 3afjrcs=
jahl 1606 unb in einer anberen ein großes
roeifjes Sdjilb, auf bem bie englifdje 3nfdjrift
angebracht roar: (Es roirb ernftlidj baoor ge=

roarnt, biefe ïruhe ju öffnen." Sarunter
ftanben biefelben SBorte in fpanifdjer Spradje.
Sas Sdjlofj fdjien fefir fomplijiert unb fdjroer

ju fein, aus fdjön gearbeitetem Stafjl, mit
einem lateinifdjen Sïïotto, beffen SBerftänbnis

ju höbe Slnfprüdje an meine. 23ilbung ftettte.
©erabe, als icfj mit ber Itnterfudjung ber

eigentümlichen ïrufje ju Gnbe roar, legte
£err Slrmftrong, ber erfte Dffijier, mit bem

jroeiten Stdjterhoot an unb betrat ben 2abe=

räum. Sîunmehr madjten roir uns baran, bie

Slttertümer in bie SBoote ju fdjaffen. Sie malen

offenbar bie einjigen ©egenftänbe, bie cs

fidj oertofjnte, himiberjubringen. Slls bas eine

33oot belaben roar, fanbte idj es ju unferem
Sdjiff jurüd, unb bann fdjafften Stllarbrjce
unb id) mit §ilfe bes 3tmmermanns unb
eines Sïïatrofen bie Sdjatjtruhe, bie allein
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nodj übrig blieb, in unfer 23oot unb fteltten
fie bort auf bie mittlere Sudjt, ba fie fo fdjtoer

roar, bafj es für bas 33oot fjätte gcfäfjrlidj
roerben fönnen, roenn roir fie oom ober f)in=

ten untergebradjt bätten. Sen fieidjnam Iie=

f3en roir liegen.
Ser jroeite Dffijier ftellte bie, $tjpothefe

auf, baf; biefer 23urfdje im Slugenblid, roo bie

anberen bas Schiff oerlaffen roollten, habe

plünbern roollen, unb baf; ber Äapitän ifin,

um bie Sifjiplin ju roabren, mit einem SBeil

ober fonft einem fdjroeren ©egenftänbe niebet=

gefdjlagen babe. Siefe ßrflärung batte am

meiften SBabrfdjeinlidjfeit für ficb, unb bodj

hefriebigte fie mid) nidjt ganj. Slber bet

Djean ift ohnebies fo reidj an ©eheimniffen,
unb roir begnügten uns bamit, bas ©efebid

bes toten SBrafilianets ber langen Cifte an=

jufügen, bie jeber Seemann ausroenbig roeifj,

Sie fdjroere Äifte rourbe mit Seilen forg=

fältig umfdjlungen unb an SBorb ber 3ïïarie
Sinclair" gefjifjt. 33ier SJÎatrofen fdjafften fie

in bie Äahine, roo jmifdjen bem ïifd) unb

ben SBanbfdjränfen gerabe genügenb Sßlatj für
fie oorfianben roar. Sa ftanb fie nun roälj=

renb bes Sthenbhrots, unb het einem ©las

©rog hefprad) idj mit meinen Dffijieren bie

heutigen ßreigniffe. Slrmftrong roat ein lati=

ger, magerer Sïïenfdj mit einer Sjabidjtsnafe,
ein ausgejeidjneter Seemann, aber berüchtigt

roegen feiner ©eroinnfudjt unb feines ©eijes.
Unfer 5unb batte einen großen Sinbrud auf

ifjn gemadjt, unb Bereits begann er mit oot
Stufregung gli^ernben Stugen SBermutungcn
bariiber anjufteften, roieoiel roobl auf einen

jeben oon uns entfallen roürbe, roenn ber Si=

trag aus ber SBergung oerteilt roerben foKte.

STBenn in bem Sdjreihen ftanb," meinte

er, bie Sadjen feien einzigartig, Äapitän,
bann fönnen Sie bafür oerlangen, fooiel Sie
roollen. Sie baben feine Sthnung oon ben

boben Summen, bie bie reidjen Sammler bc=

jahlen. Xaufenb Sßfunb ift nidjts für fie. Siefe

Sîeife roirb für uns ein fdjönes Stüd ©elb

ahroerfen, ober idj müfjte mich fdjroer irren."

3dj glaube bas nidjt", fagte idj. So roeit

idj es ju beurteilen oermag, finb bie Statin

täten nidjt roefentlidj oerfdjieben oon anberen

fiibametifanifdjen Stltertümem."

f
die Marke
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Die Schatztruhe des Don Ramirez di Leyra

Sie haben völlig recht, Allardyce. Der
Mann ist ermordet worden. Er ist von hinten

und oben mittels einer scharfen, schweren

Waffe niedergeschmettert worden. Aber wer
war er und warum wurde er erschlagen?"

Es war ein gewöhnlicher Matrose",
erwiderte der Offizier. Sehen Sie sich nur
seine Finger an!" Mit diesen Worten suchte

er dem Toten die Taschen aus und brachte

daraus ein schmutziges Kartenspiel, ein Stück

Schnur und ein Päckchen brasilianischen Tabak

zum Vorschein.

Halt, sehen Sie da!" rief er plötzlich.
Er hob ein großes, offenes, feststehendes

Messer vom Boden. Der Stahl war glänzend
und glatt, so daß wir ihn uicht mit dem

Verbrechen in Verbindung zu bringen
vermochten, trotzdem er es offenbar in der Hand
gehalten hatte, als er niedergeschlagen wurde;
es lag ganz nahe bei seiner Rechten.

Mir kommt es so vor, Kapitän," meinte
Allardyce, als habe er gewußt, daß ihm
Gefahr drohe, und daher sein Messer bereit
gehalten. Wie dem auch sei, wir können dem

armen Teufel nicht mehr helfen. Ich weiß
nicht recht, was das für Dinge sind, in den

Kisten, die da an den Wänden festgemacht

sind. Waffen und Kuriositäten wohl, in alte
Kisten verpackt?"

Das stimmt", sagte ich. Es sind die einzig

wertvollen Gegenstände, die wir
wahrscheinlich von der Ladung bergen werden. Rufen

Sie unsere Bark an, sie sollen das zweite
Achterboot herübersenden, um uns das Zeug
an Bord schaffen zu helfen!"

Während er meinen Befehl ausführte,
untersuchte ich die sonderbaren Sachen, die m
unseren Besitz gelangt waren. Aber die Altertümer

waren so sorgfältig verpackt, daß ich

mir nur eine allgemeine Idee über ihre
Beschaffenheit machen konnte. Nur die gestreifte
Kiste stand, als ich die Tür ganz aufstieß,
in guter Beleuchtung, so daß ich sie genau
betrachten konnte. Auf dem mit Metall beschlagenen

Deckel war ein Wappen eingraviert,
und darunter stand eine spanische Inschrift,
die folgenden Wortlaut trug: Schatztruhe des

Don Ramirez di Leyra, Ritter des St.
Jakobsordens, Gouverneur und Kapitängeneral

von Terra Firma und der Provinz Vera-
quas." In einer Ecke entdeckte ich die Jahreszahl

1606 und in einer anderen ein großes

weißes Schild, auf dem die englische Inschrift
angebracht war: Es wird ernstlich davor
gewarnt, diese Truhe zu öffnen." Darunter
standen dieselben Worte in spanischer Sprache.
Das Schloß schien sehr kompliziert und schwer

zu sein, aus schön gearbeitetem Stahl, mit
einem lateinischen Motto, dessen Verständnis
zu hohe Ansprüche an meine Bildung stellte.

Gerade, als ich mit der Untersuchung der

eigentümlichen Truhe zu Ende war, legte
Herr Armstrong, der erste Offizier, mit dem

zweiten Achterboot an und betrat den
Laderaum. Nunmehr machten wir uns daran, die

Altertümer in die Boote zu schaffen. Sie waren

offenbar die einzigen Gegenstände, die es

sich verlohnte, hinüberzubringen. Als das eine

Boot beladen war, sandte ich es zu unserem

Schiff zurück, und dann schafften Allardyce
und ich mit Hilfe des Zimmermanns und
eines Matrosen die Schatztruhe, die allein
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noch übrig blieb, in unser Boot und stellten
sie dort auf die mittlere Ducht, da sie so schwer

war, daß es für das Boot hätte gefährlich
werden können, wenn wir sie vorn oder hinten

untergebracht hätten. Den Leichnam
ließen wir liegen.

Der zweite Offizier stellte die Hypothese

auf, daß dieser Bursche im Augenblick, wo die

anderen das Schiff verlassen wollten, habe

plündern wollen, und daß der Kapitän ihn,

um die Disziplin zu wahren, mit einem Beil
oder sonst einem schweren Gegenstände
niedergeschlagen habe. Diese Erklärung hatte am

meisten Wahrscheinlichkeit für sich, und doch

befriedigte sie mich nicht ganz. Aber der

Ozean ist ohnedies so reich an Geheimnissen.
und wir begnügten uns damit, das Geschick

des toten Brasilianers der langen Liste
anzufügen, die jeder Seemann auswendig weis;.

Die schwere Kiste wurde mit Seilen
sorgfältig umschlungen und an Bord der Marie
Sinclair" gehißt. Vier Matrosen schafften sie

in die Kabine, wo zwischen dem Tisch und

den Wandschränken gerade genügend Platz für
sie vorhanden war. Da stand sie nun während

des Abendbrots, und bei einem Glas

Grog besprach ich mit meinen Offizieren die

heutigen Ereignisse. Armstrong war ein
langer, magerer Mensch mit einer Habichtsnase.
ein ausgezeichneter Seemann, aber berüchtigt

wegen seiner Gewinnsucht und seines Geizes.

Unser Fund hatte einen großen Eindruck auf

ihn gemacht, und bereits begann er mit vor

Aufregung glitzernden Augen Vermutungen
darüber anzustellen, wieviel wohl auf einen

jeden von uns entfallen wllrde, wenn der
Ertrag aus der Bergung verteilt werden sollte.

Wenn in dem Schreiben stand" meinte

er. die Sachen seien einzigartig. Kapitän.
dann können Sie dafür verlangen, soviel Sie
wollen. Sie haben keine Ahnung von den

hohen Summen, die die reichen Sammler
bezahlen. Tausend Psund ist nichts für sie. Diese

Reise wird für uns ein schönes Stück Geld

abwerfen, oder ich müßte mich schwer irren."

Jch glaube das nicht", sagte ich. So weit
ich es zu beurteilen vermag, sind die
Raritäten nicht wesentlich verschieden von anderen

südamerikanischen Altertümern."
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